
Phänologische Beobachtungen in Giefsen.

Von H. Hoffmann.

Im Folgenden sind die wesentlichsten Resultate meiner

an 247 Pflanzenarten und 25 Thieren angestellten phänolo-

gischen Beobachtungen in Giefsen (492' p. abs. Höhe, 50*^ 35'

n. Br., 26^ 22' ö. L. v. F.) niedergelegt. Dieselben umfassen

bezüglich der Pflanzen die wichtigeren Vegetations- Phasen,

namentlich die mittlere Zeit der ersten Blüthe , und in meh-

reren Fällen die ganze Vegetationsthätigkeit von der ersten

Vegetationsbewegung , dem Knospenschieben , bis zu deren

Ende, der allgemeinen Laubverfärbung.

In der Regel handelt es sich dabei um sehr verbreitete,

allgemein cultivirte Pflanzen oder überall vorkommende Un-

kräuter u. dgl., bei denen also die sichere Beobachtung einer

bestimmten Phase mit keinen besonderen Schwierigkeiten ver-

bunden war. Bei zahlreichen anderen Pflanzen, welche in

hiesiger Gegend nicht wild oder allgemein cultivirt vorkommen,

wurden die Beobachtungen im botanischen Garten ausgeführt.

Schwieriger war die Lösung der Aufgabe bei solchen Pflanzen,

welche zwar wild vorkommen, wie Cineraria spathulaefolia,

Goodyera repens, Tussilago Farfara u. dgl., welche aber

wegen Entfernung des Staudortes nicht täglich beobachtet

werden konnten. Bei diesen liefs sich eben nur feststellen, zu

welcher Zeit sie überhaupt in Blüthe beobachtet wurden, nicht
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aber der Eintritt der ^ersten Blüthe". Jene etwas unbe-

stimmte Phase ist aber doch in gewisse Grenzen eingeengt,

indem hinzugefügt wurde, an welchem frühesten sowohl als

spätesten Termin das Blühen überhaupt im Laufe der Jahre

beobachtet worden ist. Die übrigen Phasen bedürfen keiner

besonderen Erklärung, sie sind die an allen Stationen üblichen.

Der Zeitraum der Beobachtungen ist verschieden, erstreckt

sich aber bei den wichtigeren, d. h. den allgemein auch ander

wärts beobachteten Species (die alle im Sinne von Koch's

Synopsis Fl. Germ, et Helvet. genommen sind) auf viele Jahre,

wenigstens bezüglich der wichtigeren Phasen : bei einzelnen

Pflanzen bis auf 27 Jahre, z. B. Corylus Avellana und Fagus

sjlvatica, bei Alauda arvensis auf 33 Jahre. Davon greifen

einzelne (mit Unterbrechungen) bis 1835 zurück. So können

diese also wohl vollkommene Zuverlässigkeit in Anspruch

nehmen.

Aber auch kürzere Jahresreihen können in vielen Fällen

schon zu fast oder ganz zuverlässigen, correcten Mittelwerthen

führen, wenigstens wo es sich um leicht und regelmäfsig zu

beobachtende Arten handelt, sofern diese überhaupt einiger-

mafsen präcis in ihrer Entwickelung sind, zumal wenn Jahr

für Jahr ein und dieselbe Plantage, dasselbe Beet beobachtet

wird. Bei Winterblüthen dagegen, z. B. Corylus Avellana,

Hepatica triloba, Daphue Mazereum, Helleborus niger u. dgl.

ist die Entwickelung sehr ungleich, und es bedarf hier langer

Jahre, bis sich der ganze Umfang aller Möglichkeiten er-

schöpft hat.

Als Beispiele von Fällen, wo bereits eine kürzere Jahres-

reihe gute Resultate liefert, mögen folgende dienen :

(Diese Species würden sich also vorzugsweise für der-

artige Beobachtungen empfehlen, da nur selten ein einzelner

Beobachter an demselben Orte länger als 10 Jahre zu beobachten

in der Lage ist.)

Die „erste Blüthe" von

Geranium sylvaticura ergab

im 8jährigen Mittel den 20. Mai;
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Heliantlius annus 15 Jahre den 26. Juni

Hordeum vulgare

Liliura Martagon

Medicago falcata

Nuphar luteum

Prunus armeniaca

Prenanthes purpurea

Primula elatior

Triticum vulgare

Potentilla verna

12 „ „ 8. „

Gröfser ist schon der Unterschied bei

Prunus Avium 8 Jahre der 23. April

14 ^1

21 „ „ ly. „

Bei Winterblüthen wird der Unterschied noch gröfser,

was bei der Ungleichheit unserer Winter sehr natürlich ist.

Hepatica triloba kann schon zu Ende Decembers aufblühen,

ein andermal wieder erst am 30. März. Daher das Mittel von

6 Jahren der 3. März

13 „ „ 28. Februar

18 „ „ 26. „

Petasites niveus schwankt zwischen dem 18. December und

16. März; daher das Mittel von

9 Jahren der 18. Februar

15 „ „ lo. ,,

Cornus mas schwankte zwischen dem 1. Februar und 16. April.

1*
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Das Mittel aus

7 Jahren ergab den 19. März

^^
)} » }} ^^' V

^^
J) }} V ^'* V

Ferner sind die Beobachtungen an solchen Pflanzen un-

sicher (und erfordern also sehr lange Jahresreihen) ^ deren

Blüthen öfter durch Nachfröste verzögert werden. So schwankt

die erste Blüthe von Syringa vulgaris zwischen dem 20. April

und 16. Mai; daher ist das Mittel nach

6 Jahren der 9. Mai

13 „ „ 4. „

20 „ „ 3. „

Ich habe bereits im Jahre 1867 eine vorläufige Berech-

nung der damaligen Mittelwerthe für Giefsen veröffenthcht

(13. Bericht d. oberhessischen Gesellschaft für Natur- und

Heilkunde in Giefsen, ed. 1869. p. 64fl'.), worauf ich Diejenigen

verweise, welche weiteres Material zur Vergleichung des

Werthes längerer oder kürzerer Beobachtungsreihen zu be-

nutzen wünschen.

Beachtenswerth ist, dafs der sonnige oder schattige Stand-

ort von sehr bedeutendem Einflüsse ist, wonach es sich empfiehlt,

derartige Beobachtungen im Interesse der Vergleichbarkeit

mit anderen Orten stets an möglichst sonnigen Standorten

anzustellen. Ein Beispiel von extrem schattigem und extrem

sonnigem Standorte möge genügen, die Bedeutung dieser

Thatsache hervorzuheben. Die erste Blüthe von 2 Plantagen

aus demselben Samen von Prunella grandiflora ergab auf

schattigem Standorte im Mittel von 6 identischen Jahren den

21. Juni; an einem durchaus sonnigen Standorte den 12. Juni.

Im Interesse Derjenigen, welchen es wünschenswerth er-

scheint, die im Folgenden niedergelegten phänologischen Mittel-

werthe mit den Temperaiwr-Verhältnissen von Giefsen zu ver-

gleichen, bemerke ich Folgendes : Die Mitteltemperatur eines

jeden Tages, aus den Jahren 1852 bis 1865, findet sich ab-

gedruckt auf Seite 65 des 12. Berichts der oberhess. Ges. f.

Natur- und Heilkunde in Giefsen, 1867. (Es sind hier nur

die Tagesmittel über 0**, als die für die Vegetation positiv
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wirksamen, gerechnet.) — Ebendaselbst, auf S. 67, sind die-

selben positiven Mittelteraperatnren für jeden Tag des Jahres

vom 1. Januar an summirt. — Die letztere Tabelle, bis 1869

incl. fortgeführt, ist abgedruckt auf S. 390 der Abhandl. der

Senckenberg. naturf. Gesellsch. in Frankfurt a. M. Vlll. 1872.

— Ebendaselbst lindet sich in der Mittelberechnung aus meh-

reren Jahren für jeden Tag die Summe der Maxima an der

Sonne angegeben. — Der tägliche Betrag des Niederschlags

im Mittel von 20 Jahren ist abgedruckt in dem Notizblatt des

Vereins für Erdkunde in Darmstadt 1873 no. 134. •— Alles

dieses hier noch einmal zu wiederholen, würde den Druck un-

nöthiger Weise zu sehr compliciren.

So möge denn diese mit aller Gewissenhaftigkeit ausge-

führte Beobachtungsreihe dazu beitragen, neue Freunde diesem

Felde zuzuführen und alte in der Ausdauer zu befestigen.

Zu Ende kommt man freilich hier, wie auch sonst in der

Wissenschaft, nie; aber es ist schon lohnend, Bausteine vor-

bereiten zu helfen im Interesse der Zukunft. Und dafs der-

artige Beobachtungen dereinst zu werthvollen Aufschlüssen

und zur Erkenntnifs jetzt noch vielfach dunkler Gesetze der

Pflanzenklimatologie führen werden, daran ist nicht zu zweifeln.

Giessen, im December 1875.

H. Hoffmann.

Ueber sieht der beobachteten Phasen mit Erklärung der Abkürzangen.

1. K. s. Knospen schwellen. Erste Vegetationsbewegung. — 2. K. b.

Knospen brechen auf; Blattspitzen brechen hervor. — 3. B. O. s. Erste

Blattoberfläche sichtbar. Anfang der Belaubung. — 4. a. B. A. Allgemeines

Blätter-Ausscblagen. — 5. g. B. Volle Belaubung, ganz und allgemein belaubt.

— 6. a. L. V. Allgemeine Laubverfilrbujig, über die Hälfte der Blätter vei^

färbt. — 7. a. L. F. Allgemeiner Laubfall. — 8. e. B. Erste Blüthe offen;

mittleres Datum. — 9. fr. frühestes Datum. — 10. sp. spätestes Datum.

— 11. B. Blüthe (überhaupt, ohne genauere Bezeichnung des Stadiums).

—

12. V. B. Vollblüthe, über die Hälfte der Blüthen offen. — 13. e. Fr. r.

Erste Frucht reif. — 14. a. Fr. r. Allgemeine Fruchtreife. — 15. Ä. Ärndte-

Anfang.

Die eingeklammerten Ziffern bedeuten die Anzahl der Beobachtungsjahre.
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Mittlere Vegetations-
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Phasen von Giefsen.

6.
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6.
I

7. 8.

a. L.V. a. L. F. e. B.

10.

sp.

11.

B.

12.

V. B.

13

e. Fr. r.

14.
I

15.

a. Fr. r. Ä.

22. X
(20)

9. X
(19)

27. X
(4)

26. IV

(8)

8. V
(4)

13. X
(12)

27. VI
(12)

23. VII

(17)

28. V
(12)

15. VI

(8)

14. V
(5)

15. V
(8)

16. VI
(7)

9. V
(4)

13 VIII

(24)

6. V
(20)

8. VI

(4)

17. III

(20)

4. IV

(4)

17. VI

(15)

1. IV
(14)

2. IV

(8)

24. III

(12)

stäubt

13. II

(27)

7. V
(19)

9. III

(13)

17. X.

(9)

7. VI 11 VIII

3. VII 9. VIII

14. V 10. VI

25. V 24. VI

24. IV

5. V

29. V

29. IV

19. VII

')

24. IV

25. V

21. V

24. VI

1. IX

22. V

24. VI
(20)

15. V
(21)

1. II |16. IV|

25. V 21. VI

28. V 27. VI

18. III 18. IV —

26. III

13. III

20X11!

15. IV

17. II

4. X

14. IV

16. IV

22. in

19. V —
2. IV

1. XI

6. VII

(19)

29. VII

(23)

2. X
(8)

20. V
(H)

28. VI

(8)

1. IX
(10)

19. V
(H)

2. IV
(20)

23. VI
(12)

27 VIII

(11)

30. VI
(13)

14. IV

(8)

15 VIII

(5)

31. III —
(8)

14. II

(19)

20. V
(15)

12. IX
(5)

—

ziemlich zahlreicli. In obiger Berechnung nicht berücksichtigt.
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a. L. V.

7.
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Warnen

184. Primula ofßcinalis

185. Prunella grandißora

186. Prunus armeniaca

187. Prunus Avium

188. Prunus Cerasus

189. Prunus domestica, Zwetsche

190. Prunus insiticia, Mirabelle

191. „ „ Pflaume

192. „ „ Reineclaude

193. Prunus Padus

194. Prunus spinosa

195. Pleris aquilina

196. Pulicaria dtjsenterica

197. Pulmonaria officinalis

198. Pyrus communis

199. Pyrus Malus

200. Quercus pedunculala

201. Ranunculus Ficaria

202. ßjfies Grossularia

203. Ribes rubrum

204. Robinia Pseudacacia

205. Tlosa alpina

206. ßosa arvenns

207. ßosa cenlifolia

1.

K. s.

2.

K. b. B. O. 8. a. B.A.

5.

g. B.

27. II

(3)

20. n
(12)

10. III

(4)

7. III

(11)
21. III

(11)

20. IV

(8)

29. I.'

(10)

ti'eibt

30. IV

(13)

13. IV
(12)

20. IV
(6)

2. IV
(9)

14. IV

(9)

16. IV
(10)

1. V
(16)

10. in
(22)

30. III

(6)

10. V
(5)

14. V
(15)
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Znr Phänologie der Thiere in Giefsen.
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